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rilage xu Nr . 80 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . März 1889 .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . März .

«. (Badischer Kunstgewerbeverein . ) Derselbe hieltMittwoch , den 27. Febr . , Abends 8 Uhr , seine Monatsversamm¬lung in den „Vier Jahreszeiten " unter dem Vorsitze des HerrnDirektor H . Götz ab . Die übliche kunstgewerbliche Ausstellungim Sitzungssaal ! war diesmal besonders reichhaltig und umfaßte :Indische Töpferwaaren , reizvolle Erzeugnisse der Berliner undMeißner Porzeüanmanufaktur , kostbare Glasgefäße von C . Hu t-
fchenreuther in Hohenberg und 8 - <KJ . Lobmeyer inWien , Majoliken von I . v . Schwarz in Nürnberg und E .Wahliß in Wien , Arbeiten aus getriebenem Kupfer mit Email '
Verzierungen von H. Seitz in München . Ledertreibarbeitcn vonG . Hulbe in Hamburg , eine Kassette mit Wismuthmalerei vonPaul Stotz in Stuttgart , ein geschnitztes Rähmchen von F . Rad¬spieler ch Cie . in München u . a . m . Die meisten dieser Ge¬genstände sind Eigenthum der großh . Landesgewerbehalle , welchedieselben größtentheils auf der Münchener Kunstgewcrbeausstellungerworben hat Ein Theil der Erzeugnisse der Berliner Porzellan¬manufaktur ist aus dem Besitze Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin . Außer denoben genannten Gegenständen war rings an den Wänden nocheine große Anzahl z. Th . sehr schöner und kostbarer orientalischerTeppicke von Herrn Muntz Nachfolger in Karlsruhe aus¬gestellt . — Herr Kaufmann Wagner erläuterte zuerst die indi¬schen Thonwaaren , welche er auf einer Geschäftsreise , die er imvorigen Jahr nach Indien unternahm , im Aufträge der großh .Landesgcwerbchalle angekauft hat . Er machte bei dieser Gelegen¬heit eine Reihe interessanter Bemerkungen über seine Reiseerleb¬nisse, über Land und Leute und Gewerbebetrieb in Indien sowienamentlich die höchst einfache und ursprüngliche Art , wie dasTöpfergewerbc dort betrieben wird . — Herr Direktor H . Götzhielt hierauf einen kurzen Vortrag über die vorgeführten , von ihmbeeinflußten Neuanschaffungen der Landesgewerbehallc , in welchemer sich eingehend über die Münchener Ausstellung und ihren Cha¬rakter , über die Techniken der ausgestellten Gegenstände , über dieEntwickelung der verschiedenen Ausstellersirmen u . a . m in höchstinteressanter Weise äußerte . — Zum Schluß sprach Herr Prof ,vr . Rosenberg über Teppiche und deren Bedeutung im Lebender Orientalen unter Hinblick auf die ausgestellten Teppiche , aufderen Schönheit und Farbenpracht Redner hinwies . — Alles inAllem bot der Abend viel Anregungen und des Interessanten genugund war es daher nur zu bedauern , daß der Besuch ein verhält -nißmäßig schwacher genannt werden mußte .* (Bei der Postverwaltung ) besteht bekanntlich eineEinrichtung , welche dem Publikum ermöglicht , bereits abgesandtePostsendungen zurückzufordern oder die Adresse derselben abändernzu lassen . Erfahrungsgemäß sind aber die näheren Bestimmungenhierüber öfters noch sehr unbekannt , wodurch zumeist nickt uner¬hebliche Verzögerungen hervorgerufen werden , welche den be¬treffenden Absendern bedeutenden Schaden zufügen können . DieAnträge auf Rückforderung von bereits abgesandten Postsen¬dungen , bezw. Abänderung der Aufschrift können sowohl schrift¬lich , als auch telegraphisch bewirkt werden . Zu diesem Behufeist an die Aufgabepostanstalt entweder mündlich oder schriftlichrin bez . Ersuchen zu richten und eine Gebühr von 30 Pf . zuhinterlegen , bezw . solche in Briefmarken beizufügen . Außerdemist eine von derselben Hand gefertigte Abschrift der Aufschrift ,Packetadresie rc . , der betreffenden Sendung bcizubringen . Handeltes sich um eine Sendung , über welche seitens der Post eineQuittung crtheilt worden ist , so ist auch diese zur Einsicht mitvorzulegen . Bevor den genannten Erfordernissen nicht voll¬ständig genügt ist, kann dem Anträge seitens der Post nicht ent¬sprochen werden . Verlangt der Absender , daß der Antrag auftelegraphischem Wege ausgeführt werde , so ist noch die Gebührfür das von der betreffenden Postanstalt auszufertigende Tele -ramm zu bezahlen . Da in den meisten Fällen diese Anträgemit größter Eile befördert werden müssen , um ihren Zweck nochzu erreichen , so empfiehlt es sich , die betreffenden Vorschriftenmöglichst genau einzuhaltcn . Aehnlich ist es bei Laufzetteln . Dieschriftlichen Anträge der Absender , über den Verbleib von an¬geblich nicht angekommenen Sendungen nachzuforschen , sind auch

Nachdruck verboten.47 . Dir Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)
Graf Franken war noch herzlicher gegen mich . als das letzteMal ; er vertraute mir , daß er sich in großer Verlegenheit be¬finde . Gerade jetzt, wo er eine vielleicht mehrjährige Reise unter¬nehmen wolle , sei sein Wirthschafisdirektor gestorben und er dürfekaum hoffen , einen gleich zuverlässigen Beamten wieder zu finden .Ich konnte ihm den Herrn von Slrahlheim , der die Güter desGrafen von Sternberg jahrelang zur vollsten Zufriedenheit des¬selben bewirtbschaftet hatte , warm empfehlen ; ich gönnte demfleißigen und tüchtigen Manne die glänzende Stellung . Es thatmir leid, den Grafen Sternberg eines treuen Dieners zu be¬rauben , doch fand sich dafür leichter Ersatz , als Franken ihn füreinen so überaus verantwortlichen Beamten finden konnte . Umden einflußreichen Verwandten , von dem sie so viel erhofften , sichgefällig zu erweisen , machten Graf und Gräfin Sternberg keineSchwierigkeiten und entließen sogleich ihren Beamten . GrafFranken kehrte auf seinen Stammsitz Ottmannsdorf mit mir undStrahlheim zurück ; hoch erfreut über so raschen Erfolg und überdie Aussicht , jetzt seine Abreise beschleunigen zu können , nachdemer den neuen Beamten in die Wirtdschaft eingeführt , mit ihmdie Dörfer und Schlösser , Aecker und Wälder des großen Be¬sitzthums durchritten , die Bäcker des verstorbenen Oberamtmannsmit ihm kontrolirt und durchgegangen und ihn in die Grundsätzeseiner Wirlhschaftsführung eingewerbt hatte .Wir reisten mit einem fast fürstlichen Gefolge , einem Haus¬hofmeister , einem Finanzsekretär — und sonstigen Beamten , undeine große Zahl von Lakaien begleitete den Grafen . In München» ahmen wir zunächst einen längeren Aufenthalt ; ich wußte , daßhier der Hauprsiy der Orden war » welche an der Neugestaltungder Menschheit arbeiteten . Die Rosenkreuzer hatten jeden aufge -sordert , der sich ihnen anzuscklteßen wünsche, der es ernstlich undherzlich mit ihnen meine, in einer Denkschrift ihnen seinen Namen

äufig sehr mangelhaft . Besonders ist in allen Fällen , in welchenrs sich nicht um gewöhnliche Briefsendungen handelt , die zu ent¬richtende Laufzettelgebühr von 2V Pf . beizufügen . (Diese Gebührwird zurückecstattet , sobald erwiesen , daß die betreffende Sen¬dung thatsächlich abhanden gekommen ist. ) Ferner ist auch dieüber die betreffenden Sendungen von der Post ausgestellte Quit¬tung zur Einsicht mit vhrzulegen .
8* Pforzheim , 28 . Febr . (Ausstellung . — Landtags¬bericht .) Letzten Sonntag hatte die hiesige Kunstgewerbeschulcwieder eine Ausstellung ihrer Modellsammlung veranstaltet . Zu¬gleich war auch ein Cyklus von Bildern mit Darstellungen ausdem Leben Jesu — sehr hübsche Lichtdrucke von H . Hofmann —

ausgestellt , welche von Herrn Fabrikant W - Stöffler überlassenwaren und sich durch edle Auffassung auszcicknen . — MorgenAbend werden die beiden Abgeordneten unserer Stadt , die HerrenOberbürgermeister Kraatz und Herm . Gesell , Bericht überden letzten Landtag erstatten .
l Bade » , 27 . Febr . (Geländevcrkauf . — Vorträge .Musikalisches . ) Das an der Sofienstraßc belcgene großeAnwesen weiland Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Marievon Baden . Herzogin von Hamilton , welches durch Erbschaft inden Besitz der Gräfin Festetics gekommen war , ist heute um denPreis von 650000 M . baar an ein Konsortium übergegangen , andessen Spitze Herr Kommerzienrath Engelhorn in Mannheimsteht . Die Verkaufsverhandlungen wurden von Herrn BaumeisterGimpel in Karlsruhe geleitet . Das Anwesen wird zu Bau¬plätzen parzellirt . — Der Musikschriftsteller Herr Richard Pohlhielt am Montag Abend im Blumcnsaale des Konversations¬hauses seine vierte diesjährige Vorlesung über Musikgeschichte ,und zwar über : „ Das Oratorium "

. Wie in den vorhergegange -nen Vorlesungen zeigte Herr Pohl auch diesmal , daß er seinenStoff vollständig beherrscht und denselben geistvoll darzulegenweiß . — Gestern Abend sprach auf Veranlassung der hiesigenOrtsgruppe der deutschen Kolonialgesellschaft Herr v . Schäler ,Mitglied des städtischen Kurkomits 's , über eine im Jahre 1880unter seiner Leitung unternommene Expedition nach dem östlichenCentralafrika . Der interessante Vortrag , welcher vor einemgroßen Auditorium stattfand , wurde beifällig ausgenommen . —
In dem gestern Abend abgehaltenen Symphoniekonzert des städti¬schen Kurorchesters kam eine Symphonie ( L -äur ) von AlexanderAdam , einem geborenen Karlsruher , welcher z . Z . in Konstanzals Musikdirektor thätig ist, hier zum erstenmale zur Aufführung .Das Werk bekundet ein großes Kompositionstalent , es ist ge¬dankenreich und in der Behandlung der Form mit Meisterschaftgearbeitet . Jeder der vier Sätze wurde stürmisch apptaudirt undder Komponist , welcher sein Werk selbst dirigirte , wiederholt ge¬rufen .

Verschiedenes .* Berlin , 26 . Febr . (Zur Wißmann ' schen Expedi¬tion .) Der Mancher „Allg . Ztg .
" schreibt man von hier : NachdemHauptmann Wißmann in Egypten angekommen und mehrere derin seinen Dienst getretenen Offiziere , die vorausgereist waren ,schon in Ostafrika angelangt sind, wird der Rest der europäischenExpeditionsmilglieder , hauptsächlich Unteroffiziere , am 9 . MärzBerlin verlassen , um sich zu Hamburg an Bord des gemiethetenDampfers „Martha " zu begeben. Die gelammten Ausrüstungs¬gegenstände , welche der deutsche Offizierverein hier beschafft hat ,werden ebenfalls nach Hamburg befördert . Dieselben sind soumfangreich , daß sie einen ganzen Eisenbahnzug füllen werden .Die durchgehends vorzügliche Ausrüstung ist mit nur wenigenAusnahmen deutsches Fabrikat und aus deutschem Stoff . Manhat viele Neuerungen eingeführt und die Erfahrungen aller der¬jenigen Personen zu Rathe gezogen , welche bereits in Ostafrikasich aufhielten : eine große Anzahl von solchen ist bekanntlichauch an der Expedition betheiligt , namentlich frühere Beamteder deutsch- ostafrikanischen Gesellschaft . So bat man die Blech¬koffer , von denen jeder Offizier zwei , jeder Unteroffizier einenerhält , am Deckel mit weit eingreifenden Rändern und mit eineranschließenden Gummieinlage versehen, um sie nicht nur wasser¬dicht zu machen, sondern auch gegen das Eindringen von Ameisenzu schützen . Aus England sind zunächst nur die Zelte bezogen ,die so groß sind , daß sie mehrere Offiziere aufnehmen können .

und seine Gesinnung zu offenbaren : es würde dann einer vonihnen mündlich oder schriftlich mit ihm in Beziehung treten . Ichfolgte dieser Aufforderung und fand bald den gewünschten Ge¬nossen . Es dauerte nicht lange , so waren ich und der Graf inden Orden der Rosenkreuzer ausgenommen worden . Man magnoch so sehr über die Geheimnisse der Orden spotten ; es gibtdennoch einen geheimen Kultus aller bochstrebenden Geister , derfür die von blöden Borurtheilen erfüllte Menge unzugänglich ist.Und Zeichen und Symbole hat jeder Glaube . . . es kommt nurauf das rechte Vcrständiß an .
Doch hinter dem Kreise von Sinnbildern , der das Geh « mnißhütet , stebt die leuchtende Wahrheit der Gleichgesinnten , welchedas Glück der Menschheit zu fördern , das menschliche Elend zulindern suchen, unbekümmert um die herrschenden Meinungen undalles was da draußen in der Welt feste Gestalt gewonnen inehrfurchtgebietenden Einrichtungen , von denen der Geist der Brüdernichts weiß.
Und hier traf ich dann gleichgesinnte Freunde und schloß einenBund für 's Leben , und auch der Graf fühlte sich befriedigterals je.
Dann traten wir unsere Wanderschaft an ; wir suchten die ge¬heime Weisheit auf , die so alt ist wie die Welt ; wir suchten sieauf im Nilland , in den Pyramide » Egyptens , im traumceichenStromland der Chaldäer , in den Buddhatemveln Ceylons ; janoch weiter über 's Meer zogen wir und durchstreiften Kambodja ,das Land bedeutsamer Riesenbauten , das bisher noch keines Eu¬ropäers Fuß betreten . Da wir die alten Sprachen der Denk¬mäler und Urkunden und Retigionsschriften erlernen mußten , sovergingen Jahre auf diesen Wanderungen . Die außerordentlichenReickthümer des Grafen machten es uns möglich , alle Hinder¬nisse zu überwinden , und erleichterten uns die Beschwerden derWanderschaft in fernen unwegsamen Gegenden . Dort an derWiege der abendländischen Weisheit , die im großen Orient steht,verlernten wir fast die fiebernde Unruhe Europas und große Ge¬danken und Empfindungen , wie sie in ruhiger Beschaulichkeit auf¬gehen, mitten in der majestätischen Stille erhabener Natur , zogen

Dann ist für die Mannschaften ein Anzug aus England beschafftworden , wie ihn die britisch -indischen Truppen tragen ; dasgraugelbe feste Zeug ist gegen Wasser und Fäulniß haltbar . Fürjeden Offizier find bei Truppenbewegungen drei Träger noth -wendig , um seine Sachen , nämlich die Koffer , Tisch , Stuhl u . s . f.,zu tragen , außerdem ein Diener , welcher die Waffen trägt , fürdie europäischen Unteroffiziere zwei Träger . Danach würdensämmtlichc Europäer einen Bedarf von mehreren hundert Trä¬gern haben . Während die Truppen das vom Kriegsministeriumgelieferte Gewehr dl 71 erkalten , führen die Offiziere eigeneGewehre anderer Bauart , welche sie sich aus ihren Equipirungs -geldern beschafft baden . Jeder Offizier erhält auch eine Sitz -Badewanne aus Gummi , für die übrigen Mannschaften diene«die Hängematten aus wasserdichtem Segelleinen zugleich alsBadewannen .
* Berlin , 28. Febr . (Das lästige überlaute Aus¬rufen von Zeitungen und Extrablättern ) wird jetztals grober Unfug und rubestörender Lärm (L 360 » 1. 11 St G .B .)angesehen und bestraft - Der Handelsmann Selm hatte sich deß-wegen vor der 96 . Abthcilung vom Amtsgericht 1 zu verant¬worten und wurde zu 3 M . Geldstrafe verurtheilt . Seine Ein¬wendung , daß er von dem Polizeipräsidium die Erlaubniß zumVerkauf und Ausrufen von Drucksachen habe, konnte ihn nichtretten , da Rusen und Brüllen ein großer Unterschied sei-

Kiel , 28 . Febr . (Todesfall .) Der Professor der Phi -osopbie an der hiesigen Universität August Krohn ist gesternin Wiesbaden gestorben.
W. Pose » , 28. Febr . (Ueberschwemmungsbefürch -tungen . ) Die Stadtverordneten bewilligten rücksichtlich deShohen Standes der Warthe und im Hinblick auf die Ucber -

schwemmungsbefürchtungen 1000 M . zur Vornahme von Eis¬sprengungen und 12000 M . für Vorbereitungen zur Verhütungvon Hochwasserschäden .
* Swinemünde , 27 - Febr - (Ein furchtbarer Sturm )hatte sich in der Nacht vom 22 . zum 23 - d . M erhoben und tobteden ganzen Tag hindurch bis in die Nacht hinein - Infolgedessen wurde das Wasser aus der See in die Swine getriebenund diese schwoll rapide an , so daß nur noch wenige Zoll fehltenund das Wasser hätte die am Bollwerk nächstgelegenen Straßenüberschwemmt Ein schrecklich schönes Schauspiel gewährte dieSee , deren hohe, mit Eisschollen bedeckte Wellen sich bis an dieDünen heranwälzten , den ganzen Strand überschwemmten unddie Eisschollen auf demselben zu Bergen auftbürmten . Von denMolen war nichts zu sehen, über dieselben spritzten die Welle »fast haushoch hinweg . Der Wärter in dem kleinen Leuchtthurmauf dem Endpunkt der Ostmole befand sich in einer gefährlichenLage , da auch dieser von den Wellen und Eisschollen überschüttetwurde . Doch hielt der Leuchtthurm wacker Stand . An Lebens¬mitteln fehlte es dem Wärter , der alle 24 Stunden abgelöst wird ,nicht , denn es ist dort stets für drei Tage Proviant vorhanden .Die Badeanstalten find hier unversehrt geblieben, dagegen ist inHeringsdorf die eine durch die Mellen und Eisschollen beschädigtworden . Jetzt ist die See ruhig und , soweit das Auge reicht ,mit Eis bedeckt .

IV . London , 28. Febr . (Eisenbahnunglück ) Auf derEisenbahn bei St . George stürzten drei Wagen eines Schnell¬zuges einen steilen Damm herab ; 35 Personen sollen getödtetworden sein -
* London , 27 . Febr . (Der gegenwärtige Nilstand )ist nach einem Telegramm der „ Times " derart , daß er bedeutendeBesorgnisse in Betreff des Wasservorraths während des laufen¬den Jahres einflößt . Der Pegel in Assuan zeigt nur 50 engl .Zoll Wasser , gegen 70 zur gleichen Zeit des Jahres 1878 , inwelchem der niedrigste aller bisher verzeichneten Waflerständevorkam . Zu Kafr Ammam , oberhalb des großen Dammwerks ,genannt Barrage , wo seit vier Jahren ein Pegel angelegt ist,steht das Wasser um 42 englische Zoll niedriger , als im schlech¬testen der bisher dort verzeichneten Jahrgänge In gewöhnlichenJahren fährt der Fluß bis zum Juni fort , zu fallen ; sollte die-im laufenden Jahre in der bisherigen Weise anhalten , so müßtedas Flußbett trocken werden . An den Mündungen bei Rosettaund Damietta werden Dämme quer durch die Flußarme gezogenund überhaupt wird nichts unversucht gelassen, um den schlimmen

durch unsere Seele . In dieser Einsamkeit des Lebens und Ge¬meinschaft des Denkens wurde ich dem Grafen auf 's innigste be¬freundet ; es war eine Seelenbrüderschaft , mit unserem Herzblutbesiegelt .
Nach dem Verlauf mehrerer Jahre kehrten wir nach Europazurück , wo uns alles anfangs fremd und klein vorkam gegenüberden Riesenmaßen , mit denen wir zu messen gewöhnt waren . GrafFranken begab sich auf seine Güter zurück ; ich begleitete ihn , ummeinen Vater wieder aufzusuchen ; doch nach herzlichem Wieder¬sehen und nachdem ich einige schöne idyllische Tage im Vater -Hause verlebt hatte , begab ich mich wieder nach München , umfür unfern Orden zu wirken . Der Graf war damit einverstan¬den und kam oft auf längere Zeit zum Besuch herüber in diebayerische Hauptstadt , wo er im Kreise der Gleichgesinnten Er¬bauung und Anregung fand . Ich war einer der angesehenstenMitguedcr des Ordens geworden und in die höheren Gradehinaufgerückt . Als Ritter mit der rothen Feder nahm ich dieführende Stellung im Orden ein. Ich setzte meine Studien überdas graue Alterthum fort und konnte, was meine Kenntnisse be¬trifft , mit allen Fachgelehrten wetteifern .

Einige Jahre waren so vergangen ; da wurde die Wirksamkeitdes Ordens durch ein Machtgebot unterbrochen . Kurfürst Theo¬dor von Bayern , unter der Herrschaft der Jesuiten stehend, ver¬bot alle Ordensgemeinschaften in seinen Landen , wo sic denfestesten Fuß gefaßt , und verbannte ihre Mitglieder . Ich wurdedavon auf 's härteste betroffen ; denn meine Seele hing an demOrden und innigste Freundschaft verband mich mit seinen her¬vorragendsten Genossen . Diese erwarteten keine Förderung mehrauf deutschem Boden und beschlossen , sich nach Paris zu begeben ;nach jenem Frankreich , wo ein neues Evangelium der Menschen¬rechte gepredigt wurde . Ich konnte als des Ordens Großmeistermich nicht von ihnen trennen ; es wäre mir das auch unmöglichgewesen , denn der Verkehr mit ihnen war mir unabweisliches
Herzensbedürfniß Doch eh' ich ihnen nach Paris folgte , machteich noch einen Besuch in meiner Heimalh , der für mich von weit¬reichenden Folgen werden sollte. (Fortsetzung folgt .)



Folgen des befürchteten niedrigen Wasserstandes vorzubeugen.

Das Ministerium der öffentlichen Arbeiten hat die Ackerbauer

bereits darauf aufmerksam gemacht , daß der Wassermangel es

räthlich erscheinen laste, die bebaute Fläche zu vermindern. An¬

dererseits behaupten viele, daß die Baumwollenpflanzen gewöhn¬

lich zu viel Wasser bekommen , also unter dem Mangel nicht

leiden würden.
* Athen , L7. Febr . (Der Löwe von Chäronea ) ist

letzthin von Bubenhand zertrümmert worden . Das aus massi¬

vem Stein gefertigte Denkmal — ein Lowe — wurde zum An¬

denken an den Heldentod der heiligen Schar im Kampfe gegen

Philipp von Macedonien bei Chäronea errichtet und stand mehr

als zweitausend Jahre trotz aller äußeren und inneren Stürme .

ES darf wohl als Ehrensache sowohl des griechischen Volkes»

als auch der archäologischen Vereine angesehen werden , das Denk¬

mal wieder herzustellen .

Grotzherzoglirhrs Hofitzeater.
Repertoire -Entwurf vom 3 . bis mit 10. März .

Sonntag , 3. März - Fastnachtsvorstellung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen . Neu cinstudirt: „Robert und Bertram " ,

Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen, von G . Räder .

Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden

noch dis zum Samstag den 2. März , Mittags 12 Uhr , an¬

genommen.
Dienstag , S . März . Fastnachtsvorstcllung außer Abonnement

zu ermäßigten Preisen : „Robert und Bertram "
, Posse mit Ge¬

sang und Tanz in 4 Abtheilungen , von G - Räder . Anfang

Vormittags llUhr . — Zu dieser Vorstellung werden Vor¬

merkungen noch bis zum Montag den 4. , Mittags 12 Uhr, an¬

genommen.
Für die beiden Fastnachtsvorstellungen ist es gestattet , daß eine

erwachsene Person mit einem Kinde «der zwei Kinder zusammen

einen Platz benützen .

Donnerstag , 7 . März . 32. Ab .-Vorst. Zum erstenmale: „Sie

weint " , Lustspiel in 1 Akt , von F . Silesius . — „Epidemisch ",

Schwank in 4 Akten , von I . B . v . Schweitzer. Anfang '/?7 Uhr-

Freitag , 8 . März . 33. Ab.-Vorst. : „Beatrire und Benedict " ,

Oper in 2 Aufzügen , nach Sbakspeare - Text und Musik von

H . Berlioz . Deutsche Uebersetzung von Rich. P »hl. Die Recitative

von G . zu Putlitz und Felix Mottl . Anfang ' /,7 Uhr.

Sonntag , 10 . März . 34. Ab .-Vorst. : „Czar «nd Zimmer -

mann " , komische Oper in 3 Aufzügen Musik von Alb. Lortzing .

Anfang 6 Uhr.
In Baden : Mittwoch , 6 . März . 22. Ab .-Vorst. : „Der Frei¬

schütz" , romantische Oper in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind.

Musik von Karl Maria v . Weber. Anfang ' /»7 Uhr.

Vsnoei und Verkehr.
Vs. Wie « , 28. Febr - (Der Verwaltungsrath der

öfter r . Kreditanstalt ) beschloß, pro 1888 die Bertheilung

einer Dividende von 14 '/, fl. (im Vorjahre 13 fl .), die Dotirung

des Reservefonds mit 417000 fl . (im Vorjahre 370900 fl ) und

die Vortragung des Gewinnrestes von 109 000 fl. (im Vorjahre

233 OM fl .) auf das laufende Jahr vorzuschlagen .

V . Wien , 28. Febr . (Orirntb abnen .) Die „Presse"

weist gegenüber den verschiedenen Versionen betreffend den An¬

kauf der Orientbahncn durch die österr -ungarische Staatsbahn

darauf hin , das der vereinigte Verwaltungsrath der letzteren im

Dezember 1888 sich einstimmig für den Ankauf der Orientbahnen

ausgesprochen habe .
Paris , 28. Februar . Wochenausweis der Bank von

rankreich gegen den Status vom 21 . Februar . — Aktiva,

aarbestand in Gold — 1025 OM Fr . , Baarbestand in Silber

st- 507 OM Fr ., Portefeuille s- 118 011 OM Fr . , Vorschüsse auf

Barren — 2 736 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf st 92 863 OM

Fr ., Laufende Rechnungen der Private st- 11342 OM Fr . , Gut¬

haben des Staatsschatzes — 3 901 OM Fr . , Zins - und Diskont¬

erträge 388 000 Fr ., Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

vorrath 80 .45.

London , 28. Febr. Wochenausweisder Bank » o » England

gegen den Ausweis vom 21. Februar :
Totalreserve . . . . 14 88S 000 Pf . St . — )189 OM Pf . St .

Notenumlauf . . . 23 042 OM Pf . St . st- > 70 OM Pf . St .

Baarvorrath . . . . 21 728 000 Pf . St . — '118 MO Pf . St .

Portefeuille . . . . 22 782 000 Pf . St . st- 1075 OM Pf . St .

Privatguthaben . . . 23 336 000 Pf . St . -- 322 OM Pf . St .

Staatsschatzguthaben . 10 629 OM Pf . St . st- «36 000 Pf . St .

Notenrescrve . . . . 13 843 000 Pf . St . — 72 OM Pf - St .

Regierungssicherheiten 14 5M MO Pf . St . unverändert

Prozentvcrhältniß der Reserve zu den Passiven 43'/, Prozent

gegen 45"/ » in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 127 Mill .,

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 16 Mill . Abnahme.

Breme « , 23 . Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .40. Fest .
Antwerpen , 28 . Febr. Petroleum - Markt . Schlußbericht.

Raffinirtes , Type weiß disponibel 17 , per Februar — , per

März 16°/« , per September -Dezember 17. Still - Amerika».

Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon., 91 ' st Frcs .

Paris , 28. Febr. Rüböl per Februar 76 —, per März 74 75,

per Mai -Aug. 67 .50, per Sept .-Dez. 59 . Fest . — Spiritus

per Febr . 39 .50 , per Mai -August 41 .25 . Still - — Zucker, weißer,

Nr . 3, per IM Kilogr . , per Februar 41 .30 , Per Mai -August

4210 . Matt . — Mehl , 12 Maraues , per Februar 57 .25 , per

März 57 .40 , per März -Juni 57 .90 , per Mai -August 58.40.

Beh. — Weizen Per Febr . 25 .90 . per März 26 .— , per März -

Juni 26 .30, Per Mai -August 26.50. Beh . — Roggen per Febr .

15 .40 , per März 15 .25 , per März -Juni 15.10, per Mai -August

15 .10 . Still . — Talg 75 .— - Wetter : bedeckt.

New - Hork , 27 . Febr. (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7 . 10 , Mehl 3.50, Rotber Winter¬

weizen 99 ' « , Mais (New) 44"/«, Zucker fair refining Muscorados

st/» , Kaffee, fair Rio 18' st , Schmalz (Wilcoxl 7 -19 , Getreide

fracht nach Liverpool 4. Baumwolle -Zufuhr v. Tage 100M B .,

dto . Ausfuhr »ach Großbritannien 2 OM B - . Ausfuhr nach dem

Eontinent 4000 B . Baumwolle per Mai .10 .06, per Juni 10.14.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste ReLuMonSverhLltniffe: r Thlr.
- - 1» Rml., 1 Gulden ö . W . —

— s Rml.. 7 Gulden südd . und holliind.
2 Rml ., 1 Franc — so Pf . Frankfurter Kurse vom 28 . Februar 1889. i Lira so P

rllbel
I Pf». -- - so Rml., 1 Dollar -- « Rml. rs P

- » Rml. so Pfg., I Marl Banko — l Rink. »«
l Etldei-

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

„ 4 „ M . 105 .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . IM .

. 3' /- °/° „ 103
Preußen 4 "/o Consols M - 108

„ 3' /r kons. St .-Anl . M . 104
Wlbg . 4' /- Obl . v 78/79 M104

„ 4 Obl . v . 75,80 M . 105 .
Oefferreich . 4 Goldrente fl . 94

„ 4' /» Silberr . fl. 70.
„ 4 ' st Papiere - fl. 70 .
„ 5'Papierr . v . 1881 83

Ungarn 4 Goldrente fl. 86
Italien 5 Rente Fr . 96 .
b"st Rumänische Rente 96 .
Rumänien 6 Obl . M . 106 .
Rußland 5 Obl . 1862 ^ - .

. Obl . v- 1877 «c — .
„ 511 Oriental - PR - 68 .
4 Cons . v . 1880 R . SO.

!.40
.70
.30
.90
.30
.90
.80
.60
60
.30

.80
.50
60
30
70
.90
70

Portug . 5 Anl . v- 1886 M . —
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .70

Serbien 5 Goldrente 84 .80
Schweden 4 in M . 104 . 10
Span . 4 Ausländ . Rente 75.70
Schweiz 3' st Berner Fr . 1M .90
Egypten 4 Ünif. Obligat . 88 70
Egypten 5 Privil . Lstr . 103.—
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .10

Bank -Aktien .
4'st Deutsche R .-Bank M . 134.—
4 Badische Bank Thlr . 110 40
5 Basler Bankverein Fr . 163 70
4 Berlin . Handelges. M . 181 .—
4 Darmstädter Bank fl . 173 .50
4 Deutsche Bank M . 173 .90
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .70
4 D .Unionb.M .65"/vE.M . 96 .30
4 Disc .-Kommand. Thlr . 239 .50
5 Oest. Kreditanstalt fl. 263
4 Rbein . KreditbankThlr . 127.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"st einhezahlt Thlr . 128 .30

Eisenbahn -Aktien .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 151 .40
4 ' st PfälzstMax -Bahn fl 152 .

118 —
140 . -
273'st
173"

st Mälz . / .
Pfälz . Nordbahn fl.
Gotthardbahn Fr .
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
Oesi.Franz -St .-Bahnfl . 215 'st
Oest.Süd -Bahn fl. 84" «
Oest.Nordwest fl. 154 ' st

„ „ lüt .ö fl. 176 '/»
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl. 103 -
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . l -it . .4.. fl.
5 Oest-Nordw . I-it . ö . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69.70
4 Rudolf ( alzkgut) i - Gold

steuerfrei 102.10
4 Borarlberger fl. 76 .50

73 .20

107 .70
90.

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 59.20
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .—
>4 „ „ 104 .50
4 Schweiz. Central 104 —
5 Süd -Ä ahn Prior , fl. 102 .50
3 Süd -Bahn Fr . 61 .80
5Oest . Staatsb .-Prior . fl. 108.50
3dto . 1— VlUL . Fr . 84 .30
3 Livor, l.it . 6 , l>1u . O2 Fr . 65 50
5 Toscan . Ceutral Fr . 104 .70
5 Westsic .Eifb .18Mstfr.Fr .
6 Southern Pacific ofC.IAl 112 .60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VlI-IXM . 103 .-
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. L ioo M . —
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 102 .30
3' st dto . M . 99 .10

Verzinsliche Loose .
3' st Cöln-Mind . Thlr . 100 140 .20
4 Bayrische „ IM 144.
4 Badische „ IM 144 .30

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St . 16 .1?

4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 115.50 Souvereigns 20.35

5 „ v . 1860 fl . 5M 121 .30 Obligationen und Jndustrie -

4 Raab -Grazer Tblr . IM 105 .40
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 108 . -
Oest. fl . IM -Loose v. 1864 320 . -
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858 321 .20
Ungar . Staatsloose fl. IM 244 .
Ansbacher fl. 7-Loose 33.50
Augsburger fl. 7-Loose 28 —

Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Dorten
Paris kurz Fr . IM 80 85
Wien kurz fl . 100 169 .05
Amsterdam kurz fl- 100 169 .10
London kurz 1 Pf - St . 20.46
Dollars in Gold 4 .17

31 .90
20.
27 .20

Aktie«.
3 'st Freiburg Obl . (4 .—) 1M.70
3 Karlsruher Obl . 93.—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128.—
Karlsruh . Maschinellstdto . 135 .—
Bad . Zuckers ., ohne Zs . 1M .90
Z"/„Deutsch .Phön .20" «Ez . 212 .-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°,o

bez. Thlr . 128 50
5 Westeregeln Alkali 189 .30
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin

M ontgs 99.80
4Rom ll —V. Lire 95 .50

Standesherrl . Anlehen .
3' st Fst- Nsenbrg-Birst . M . 93.60
Reichsbank Discant 3"/«
Franks. Bank Discont 3"st

Tendenz : —.

U .79 . Gemeinde Eutingen , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim .

E^ffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchcrn

der Gemeinde Eutingen , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Äl . S . 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . Seite 44 ) vor¬

geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬

stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts-

»achtheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche

Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt .
Eutingen , den 26 . Februar 1889 .

Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereiniaungskommiffär :

Schlickte , Bürgermeister. Raths chreiber K älbc r .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

U.76.1. Nr . 3IM . Mannheim .
In Sachen des Gcmeinderaths Chri¬
stian Back von Feudenheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Bassermann , gegen
den Rathsckreiber - Gehilfen Nikolaus
Reinhardt von da , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist die münd¬
liche Verhandlung über die dem Be¬
klagten bereits öffentlich zugeftcllte Klage
auf

Dienstag den 30. April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vertagt , zu welchem Termine der Klä¬
ger den Beklagten ladet.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung an den Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Mannheim , den 25 . Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

l>r . Hummel .
u .46 .2. Nr . 1867 . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirtbs Karl Lang
von Bodman , Anna , geb. Geiget , klagt
durch Rechtsanwalt Winterer dahier
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen grober Verun¬
glimpfung auf Ehescheidung , und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I. Civrlkammer
des Gr . Landgerichts dahier zu dem auf

Dienstag den 14 . Mai 1889,
Vormittags ' st9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Konstanz, den 25 . Februar 1889.

Der GerichtsschreiberGr Landgerichts:
Rothweiler .

U.67.1 . Nr . 2927 . Villingen . Der
Eduard Strrn , Holzsetzer zu Villingen,
klagt gegen den Heinrich Schnecken -

bnrger , Akkordant von Villingen, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus bezahlter Wechselbürgschaft vom
Jahr 1884, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 150 Mark nebst 5"/o Zins vom 2.
Juni 1884 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Montag den 16 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 26 . Februar 1889 .
Huber ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.

U .66 . 1 . Nr . 1593 . Oberkirch .
Die Firma Hermann Buhl zu Ren
chen , vertreten durch Rechtsanwalt Bu -
miller in Offenburg , klagt gegen den
Franz Lover Kupferer von Erlach ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Waarenkauf vom Jahr 1877 , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 130 Mk . 48 Ps .
nebst 6°

q Zins vom Klagmstellungstag
an, sowie vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urteils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Oberkirch auf

Mittwoch den 17 . April 1889 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Oberkirch, den 25 . Februar 1889 .
Schneider ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot.
U -33 .2 . Nr . 1787 - Neustadt . Der

Widiwandhofbauer Andreäs Wehrte
von Waldau besitzt seit dem Jahre 1824
auf der Gemarkung Waldau das ge¬
schlossene Hofgut Widiwand .

Dasselbe besieht aus Gärten , Aeckern,
Wiesen, Reutfcld, Wald und Hofraithe
im Maßgehalte von 68 Hektar 56 Ar
und 33Quadratmeter , sowie ferner aus
einem zweistöckigen Wohnhause nebst
Scheuer und Stallung , einer einstöcki¬
gen Wasch- und Backküchr , einem ein¬
stöckigen Speicher , einem einstöckigen
Nebenhause und einer einstöckigen Haus¬
mühle.

Das Ganze grenzt an Wege, an das
Besitzthum der Johann Pfaff Witwe
und der Fidel Eckert Witwe , sowie an
die Gemarkung Urach .

Seinem Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen, welche an diesem Hof¬
gute in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben vermeinen,
aufgefordcrt , solche spätestens in dem aus
Mittwoch den 24 . A pril d . I .,

Vormittags 9 Ubr .
bestimmten Termine anzumclden, widri¬
genfalls dienichtangemeldetenAnsprüchc
für erloschen erklärt würden.

Neustadt , den 22. Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Hr . Köhler .
Der Gerichtsschreiber: Zirkel .

Koukmsversahreu.
U .68 . Nr . 4999 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Lud¬
wig Hoffner in Stettseld ist zur Ab
nähme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvcrzeichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-

werthbaren Vermögensstückc der Schluß¬
termin auf :

Freitag den 22. März 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 4 — bestimmt .

Bruchsal , den 26 . Februar 1889.
Risset ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
U .70 . Nr . 4062. Offenburg . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Lindenwirths Michael Braun
von Durbach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Dienstag den 12. März 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Offenburg , den 26 . Februar 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
U .69 . Nr . 4289 . Walds Hut . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Johann Huber von Gör -

wihl wurde Termin zur Prüfung einer
nachträglichangemcldetenForderung auf
Mittwoch , 20 . März , Vormitt . 10
Uhr , vor Gr . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . Waldshut , 25 . Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Tröndle .
U .7s . Nr . 3602. Villingen . Das

Großh . Amtsgericht hat beschlossen:
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Fuhrmanns Franz Laver
Singer und dessen Ehefrau , Therese,
geb. Glotz von Villingen , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 27 . Februar 1839 ,

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Verschollenheitsverfahren .
U .54 .1 . Nr . 1216 . Bühl . Großh .

Amtsgericht bat heute verfügt : Wird
Taglöhner Wilhelm Grethel von
Bühlerthal , da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 21 . Januar 1888 , Nr .
4M , innerhalb Jahresfrist keine Folge
gegeben hat , hiemit nunmehr für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
Antrag stellenden muthmaßlickenErben :
Waldhüter Josef Grethel , Taglöhner ,
Peter Grethel , Karoline , geb. Grethel ,
Ehefrau des Waldhüters Josef Welle,
und Christiana , geborne Grethel , Ebe
srau des Waldhüters Benedikt Welle,
alle in Bühlerthal , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichenBesitz gegeben .

Bühl , den 18. Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Handelsregistereinträge.

U .39 . Nr . 2902 . Baden . Unter
Ord .Z . 63 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Die Firma Job . Bavt . Dietrich
Sohn in Baden ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen.

Baden , den 21 . Februar 1889.
Großh bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Zwangsversteigerung.

T .503. Rastatt .

Liegenschaft^
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Johanne - Wenzel ledlg von
Durmersheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , am

Mittwoch dem 20 . März l . I .,
Vormittags LO Uhr ,

im Rathhause zu Durmersheim die nach¬
beschriebenen Liegenschaften , Gemarkung
Durmersheim , einer öffentlichen Ver - !
steigerung ausgesetzt und als Eigen- '

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

thum endgiltig zugeschlagen « wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird,
nämlich :

1 . Pl .Nr . 27 , Kat .Nr . 6238 ,
14 Ar 40 Meter Acker auf
dem Viehtrift , tax. zu . . 160

2. Pl .Nr . 34 . Kat .Nr . 8315 ,
10 Ar 90 Meter Acker hinter
der Birkheckengewann . . 210

3 . Pl .Nr . 7 , Kat .Nr . 1237 ,
11 Ar 29 Meter Acker und
Wiese im . Hinteren Dahn . 2M

4 . Pl .Nr . 27 . Kat .Nr . 6499,
6 Ar 67 Meter Acker in der
neugetheillen Almend . . 80

5 . Pl .Nr . 27 , Kat .Nr . 6505,
13 Ar 30 Meter Acker in
der neugetheilten Almend . 150
Pl .Nr . 5 , Kat .Nr . 821 , 7 Ar
35 Met . Wiesen am Jsprin -
aers Winkel . 200
Pl .Nr . 12 . Kat .Nr . 2076 ,
12 Ar 24 Meter Acker im
Pfaffenbusch . 280
Pl .Nr . 4 . Kat .Nr . 545 , 13 « r
44 Meter Wiesen auf der
Reitlach . . . 250

zusammen 1530
Hiervon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner mit dem
Bemerken Nachricht :

1 . daß der Erlös vom Steigerer mit
- fünf vom Hundert vom Zuschlags¬

lage an zu verzinsen und haar zu
bezahlen ist ;

2. daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZablungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger , oder eine vor de»
letzten 8 Tagen vor der Versteige¬
rung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

3. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die wetteren Versteige -
rungsbcdingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der
letzten acht Tage vor der Verstei¬
gerung bei Großh . Amtsgerichte
Rastatt vnrzubringen sind .

Rastatt , den 11 . Februar 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte:

He rrmann -
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
T .516 . Sekt . HI . 430 218 . Frei¬

burg i B . Der Musketier Ambros
Leber der 9. Kompagnie 6. Badischen
Infanterie -Regiments „Kaiser Frie¬
drich 111:" Nr . 114 , am 7 . Dezember
1861 in Schachen, Amt Waldshut , ge¬
boren, wurde durch kricgsrcchlliches Er -

kenntniß vom 2 . Februar bestätigt , am
7 . Februar 1889 wegen Unterschlagung
von Königlichen Dienstgegenständen im
I . und Fahnenflucht im wiederholten
Rückfall mit Entfernung aus dem Heere
und (5) fünf Jahren (14) vierzehn Tage «

Zuchthaus bestraft.
Freiburg i B ., den 26 . Febr . 1889 .
Königl . Gericht der 29. Division.
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